
Aus dem Schulheft der Schülerin Luise W. aus Ettlingen-Spessart im Jahr 1937: 

 

 

Wir helfen mit. 

 

1936 hatte der Führer den Vierjahresplan eröffnet. Mit dem Kampf gegen den Juden will 

Deutschland sich von ihm und dem Auslande entfernen. Der Jude aber weiß das u. daraufhin sagte 

er sich, ich gebe ihnen keine Rohstoffe mehr u. so meinte er, er könnte Deutschland damit zu 

Grunde bringen. Wir Deutschen können auch leben ohne ihn. Wir versuchen, daß wir unsere 

nötigen Waren, die wir brauchen, selbst erzeugen können. Auch wir nehmen teil an dem 

Vierjahresplan. Wir sammeln Altpapier, altes Eisen, lehre Tuben u.s.w. Aus diesen wertlosen 

Sachen, wird wieder neues hergestellt. Wir helfen alle mit großem Eifer, damit unser Volk nicht zu 

Grunde gerichtet wird. 

 

 

Aus dem Erdkunde u. Geschichtsheft von Luise Weber, 8. Klasse 

 

 

Deutschland wird Weltmacht 

 

Die Einigkeit des deutschen Volkes ließ eine lebhafte Industrie entstehen. Eine mächtige 

Handelsflotte brachten deutsche Waren in alle Welt. Deutschland wurde eine Weltmacht. Das 

erregte den Neid der übrigen Großmächte. Bismarck erkannte, daß dieser Neid die Quelle einer 

großen Gefahr für Deutschland bedeute. Er suchte daher durch Bündnisse Deutschland stark zu 

machen. Diesen Zweck diente der Dreibund dem Deutschland u. Österreich u. Italien angehörte. 

England, Frankreich, Belgien u. Rußland schlossen sich zu einem Geheimbund gegen Deutschland 

zusammen.  

 

Kaiser Wilhelm II. 

 

1888 starb der erste Kaiser des zweiten Reiches: Wilhelm der I. Auf ihn folgte Kaiser Friedrich der 

I. der aber nur 99 Tage Kaiser war. Auf ihn folgte der junge Kaiser Wilhelm der II. Dieser war mit 

der Politik Bismarcks nicht einverstanden. Daher legte Bismarck 1890 sein Amt nieder.  

 

 

Weltkrieg. 

 

Der machtvolle Aufstieg des deutschen Reiches erweckte den Neid Frankreichs u. Englands. Diese 

Mächte glaubten, daß die Erwerbungen der Kolonien, der Aufschwung der deutschen Wirtschaft u. 

die Macht des Heeres u. der Flotte Ihre Interessen schädigten. Daher schlossen England, Frankreich 

u. Rußland geheime Bündnisse miteinander. Der Zweck dieser Bündnisse war Deutschland 

einzuschließen u. zu vernichten. Dieser Zeitpungt war gekommen am 28. Juni 1814. An diesem 

Tage wurde an Sarajewo der Östreicher Thronfolger u. seine Gattin von einem Serwen ermordet.  

Serwen weigert sich die Mörder zu bestrafen, daher erklärt Östreich Serwen den Krieg. Daraufhin 

bedrohen Rußland, Frankreich, Östreich und Deutschland. Am 2. August 1914 erklären sich die 

Mächte den Krieg. Um sein Industriegebiet zu schützen, marschiert Deutschland in Belgien ein. 

Daraufhin erklärte England an Deutschland den Krieg. 

 

 

 

 

 



1914. 

 

Die deutschen Truppen erringen zahlreiche Siege, erstürmen die stärksten Festungen u. werben die 

belgischen, französischen, englischen Truppen bis nach Paris u. hinter die Marne zurück. Da 

schwächt der Generalstabchef von Moltke den rechten Flügel durch Wegnahme von Truppen. 

Frankreich setzte nun zu einem Gegenangriff ein. Es wollte den rechten Flügel des deutschen 

Heeres umfassen u. diesen Flügel einkreisen. (Schlacht in Flandern). So wurde der deutsche rechte 

Flügel immer mehr ausgedehnt, bis er das Meer erreichte. Dadurch waren die Deutschen 

gezwungen bis über die Marne zurückzugehen u. sich in Schützengräben festzusetzen. 

(Marneschlacht 1914.) 

 

Im Osten. 

 

Im Osten marschierten die Russen in drei Heeressäulen gegen Deutschland. Ihr Ziel war bis nach 

Berlin zu marschieren. Da den Russen nur ein deutsches Armeekorps gegenüberstand gelang es 

ihnen tief in Ostpreußen einzudringen. In dieser Not wurden Hindenburg u. Ludendorf nach 

Ostpreußen berufen. Bei Tannenberg gelang es ihnen von 26. - bis 31.8.1914, ebenso bei den 

Masuren vom 7.-12.9.1914, vernichtend zu schlagen. Die Russen mußten fliehen u. es gelang 

Ostpreußen von Russen vollkommen zu säubern. Im November konnte dann die südliche russische 

Heeressäule in der Schlacht bei Lodz durch Hindenburg und Mackensen ebenfalls geschlagen 

werden. Nach diesem Siege begann auch im Osten der Stellungskrieg. Das Schicksal schenkte dem 

deutschen Volke in diesen Notzeiten heldische Männer. 

 

1917-1918. 

 

Am 2. April 1917 erklärt Amerika Deutschland den Krieg. Der U-Bootkrieg wird verschärft aber 

durch die Unterstützung Amerikas gelingt es nicht mehr England nieder zu zwingen. Im Westen 

toben blutige Kämpfe. 1918 versucht Ludendorf den Krieg durch eine gewaltige Schlacht zu 

entscheiden. Der deutsche Frontkämpfer erringt einen gewaltigen Sieg, aber dieser Sieg kann aus 

Mangel an Truppen nicht ausgefüllt werden. Am März 1918 schließt Rußland einen Frieden mit 

Deutschland. In der Heimat ist eine große Not ausgebrochen die Lebensmittel sind sehr beschränkt. 

Millionen Frauen u. Kinder gehen hungern um des Frontheeres willen. 1918 nützt der 

bolschewistische Jude die Notlage des deutschen Volkes aus, indem er die Front in der Heimat 

untergräbt. Im August 1918 greifen die Engländer mit einer Überzahl von Tanks an, die deutsche 

Front wird eingedrückt u. nun muß das Heer langsam zurückweichen. In Deutschland bricht die 

Revolution aus. Der Jude u. der Kaiser entsagen der Thron, Deutschland wird eine Republik.  

 
 

 


